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Kohlendioxid-Feuerlöscher K 2 J

Schnittmodell 

Schneedüse

Behälter

Steigrohr

Druckhebel

Tragegriff

Berstscheiben-
einrichtung

Druckhebel

Zugsicherung

Jockel-Kohlendioxidlöscher
Ähnlich wie bei unseren Dauerdruckgeräten, befindet sich der Kohlendioxidlöscher andauernd 
unter Druck. Nach Betätigung der Auslösevorrichtung strömt das Löschmittel, welches 
gleichzeitig das Treibmittel ist, unter Druck über das Steigrohr und Ventil, durch die Düse aus 
dem Löscher. Der Anwender kann über den Druckhebel das ausströmende CO  dosieren.2
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Kohlendioxid-Feuerlöscher K 5 J

Schnittmodell 
Druckhebel

Schneerohr Tragegriff

Steigrohr

Behälter

Druckhebel

Zugsicherung

Schlauchnippel

Berstscheiben-
einrichtung

Jockel-Kohlendioxidlöscher
Ähnlich wie bei unseren Dauerdruckgeräten, befindet sich der Kohlendioxidlöscher andauernd 
unter Druck. Nach Betätigung der Auslösevorrichtung strömt das Löschmittel, welches 
gleichzeitig das Treibmittel ist, unter Druck über das Steigrohr und Ventil, in den Schlauch und 
durch die Düse aus dem Löscher. Der Anwender kann über den Druckhebel das 
ausströmende CO  dosieren.2
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